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Der nahende Friede
Befriedigung über die deutſche Kote in Waſhington Jubel in Lonöon Frontverbeſſerung im Weſten

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 14 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Vorſtöße des Gegners gegen die Kanalfron d
von Dougai wurden abgewicſen Der Feind h
gehend in Aubigny Au Bac eindrang wurde egenſto
wieder hinausgeworfen Nordöſtlich von Cambrai ſind ſtär
tere engliſche Angriſfe zwiſchen Vouchain und Haspres geſchei
tert Südlich von Solesmes ſäuberten wir ein aus den letz
ien Kämpfen noch verbliebenes Engländerneſt

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nördlich der Oiſe wurden erneute Angriffe der Fran

zoſen bei und ſüdlich von Aiſonville abgewieſen Nördlich
von Laon und an der Aisne ſtehen wir in unſeren neun
Stellungen J Die erfolgreichen Kämpfe der letzten Tage an

d ken und in den Stellungen an der Suippes
vor denge der Feind in feſt täglich wiederholtem vergeblichen
Anſturme ſchwere Verluſte erlitt haben hier ebenſo wie auf
dem Schlachtfelde in der Champagne die glatte Durchführung
der Vewegungen ermöglicht

SeBeiderſeits der Maas keine größeren r handlungen
In erfolgreichen Angriffsunternehmungen nahmen wir
kleinere nach Abſchluß der Kämpfe des 12 Oktober noch vom
Feinde beſetzt gehaltene Stellungsteile wieder

Der Erſte Generalquartiermeiſter Luvendorff

Brüſſel Konferenzort für den Frieden
Amſterdam 14 Okt Eigene Drahtnachricht Velgiſche

Kreiſe werben im Haag für Brüſſel anſtatt Haag als Frie
denskonferenzſtadt Sie finden anſcheinend beim Verbande

man Brüſſel wieder zur Geltung bringen möchte An
ang

Treibereien in England
Zürich 14 Okt Eigene Drahtnachricht Das gut in

formierte St Gallener Tageblatt meldei Maßgebende
engliſche Kreiſe ſcheinen entſchloſſen zu ſein die Friedens
verhandlungen mit den Zentralmächten abzulehnen Sie be
nutzen als Vorwand die durch beide Pareien zur Zeit bei
Tage wyſen verurſachten Veſchädigungen franzöſiſcher

ädte

Der Deutſchenhetzer Loöge
Zürich 14 Okt Eigene Drahtnachricht Die Zürcher

Morgenzeitung meldet ans Waſhing c In der Senats
debatte bedauerte der Senator Ledge die amerikaniſche Note
und betonte ſie ginge nicht weit genug Vor der Bewilligung
eines Waffenſtillſtandes müſſe man noch Entſchädigungen von

für die Verwüſtungen auf dem Rückzuge ver
nungen

Steigen des Mark Kurſes in der Schweiz
Bern 14 Oktober Eigene Drahtnachricht An der

Schweizer Vörſe war ſchon am Sonnabend das Gerücht ver
breitet Deu ſchland und Oeſterreich Ungarn nähmen Wil
ſons Fordeungen an was zur Folge hatte daß ein weiterer
gewaltiger Sturz aller Kriegs und Rüſtungsinduſtriewerte
einſetzte und die Kurſe der Friedenswerte dagegen fort
dauernd ſteigende Tendenzen zeigten Die deutſche Mark
iſt im Kurſe weiter geſtiegen

die Friedensentſchließung der britiſchen Frbeiter
partei

Zürich 14 Okt Privattelegramm Die Zürcher
geitüng meldet aus London Die britiſche Arbeiterpartei
teilte der britiſchen Regierung eine Entſchließung mit Dieſe
fordert von allen alliierten Regierungen gleichzeitig daß
wenn die Deutſchen die Wilſonſchen Bedingungen annehmen
die Alliierten öffentlich und gemeinſam die Verhandlungen
für den allgemeinen Frieden aufzunehmen hätten Zugleich
verlangt ſie daß offigielle Vertreter der Arbeiter und So
zialiſtenorganiſationen an der oſfiziellen Friedenskonferenz
teilzunehmen hätten

Stimmungswechſel in Jtalfen
Zürich 14 Okt Eigene h Die Blätter

melden aus Rom daß der Stimmungswechſel der römiſchen
Zeitungen allgemein ſei Selbſt die Tribuna betont die

habe bisher noch keine eigentliche Einladung Wilſons er
halten deshalb hätten nun auch weiter die Waffen das Wort

t e vLelsgegeb

ſtehenden wichtigen Verhandlungen unter allen Umſtänden
zu gewährleiſten Jtalia ſchreibt daß Jtalien ſeine Kriegs
ziele von 1915 aufrechterhalten müſſe daß es aber zu Ver
handlungen bereit ſein müſſe wenn die großen Demokratien
des Weſtens hierzu einladen Secolo ſchreibt Italien

Steigen der türkiſchen Kente in Paris
Zürich 14 Gigene Drahtnachricht Die Zürcher

Morgenzeitung Angeſichts der Ereigniſſe in der
Türkei iſt die ente an der Pariſer Vörſe von 10
auf 54 Prozen

S

Ententeſpekulation auf Kumänien
Genf 14 Okt Eigene Drahtnachricht Das Pariſer

Journal meldet Das Kabinett Marghiloman ſei erſchüt
tert Der Köng habe den Kronrat behufs Beratungen der
äußeren Politik nach Jaſſy einberufen Dagegen meint der
Eclair die Hoffnungen des Verbandes auf Rumänien

ſeien vergeblich ſolange die Donaufront exiſtiere

Montenegro vor Hungersnot
Bern 14 Okt Eigene Drahtnachricht Das Berner

Tageblatt meldet aus Genf Montenegro wandte ſich mit
einem flehentlichen Hilferufe an die Schweiz ſie um Lebens

a

Auch Japan ſtimmt zu
Baſel 14 Okt Eigene Drahtnachricht Nach Tokioter

Preſſemeldungen ſoll ſich die japaniſche Regierung mit der
Rote und ſeinen Bedingungen ſolidariſch erklärt

en

Von der Beſetzung der baltiſchen Lande
Königsberg 14 Okt Eigene Drahtnachricht Der

Oberbefehlshaber der deutſchen Truppen in den valtiſchen
Ländern General der Jnfanterie von Kathen hat in der
Libauiſchen Zeitung vom Donnerstag den 10 Oktober

folgende Bekanntmachung erlaſſen Um den in urteilsleſen
Kreiſen der baltiſchen Vevölkerung umlaufenden Gerüchten
entgegenzutreten habe ich hiermit beſtimmt daß meine die
baltiſchen Lande ſchützenden Truppen das Land unter keinen
Umſtänden eher verlaſſen werden als bis eine ma oſle
die Sicherheit von Leben und Eigentum gewährleiſtende Re
gierung die Herrſchaft über die baltiſchen Lande angetreten
hat Gegen alle Unruheſtiſter und Verbreiter von Gerüchten
die geeignet ſind die friedliche Bevölkerung zu ſtören und
zu erregen werde ich mit ſchärfſten Strafen einſchreiten

Camdrai in Flammen
Baſel 14 Okt Eigene Drahtnachricht Den Baſler

Nachrichten zufolge meldet der Havas Vertreter von der
Front Kurzein Cambrai ereigneten ſich dort an verſchiedenen Stellen
ſchwere Minen Exploſionen Auch unweit der Kathedrale
entſtanden heftige Exploſionen die Feuersbrünſte auslöſten
Tieſe wurden von einem Südweſtwinde angefacht und ver
breiteten ſich auf verſchicdene Stadtteile Gegenwärtig
brennt Cambrai an verſchiedenen Stellen Der Bericht läßt
durchblicken daß infolge der Minen Exploſionen die britiſchen
Truppen ſchwere Verluſte erlitten haben

Fochs Fangentaktik
Zürich 14 Okt Eigene Drahtnachricht Die Zürcher

Morgenzeitung meldet Die Geſamtheit der Fochſchen Maß
nahmen läßt erkennen daß er unter allen Umſtänden noch
vor Winters Anfang die Entſcheidung erzwingen will Seine
ZangenOperation hat aber ſowohl an den beiden Zangen
zungen in Flandern und in der wie auch bei
St Quentin und Cambrai ſtarken Widerſtand gefunden wie
ſich in den allerletzten Meldungen kundgibt Foch könnte nur
noch durch einen entſcheidenden Durchbruch ſein Ziel erreichen
was ihm aber bisher trotz nicht zu verkennender Erfolge ver
ſagt geblieben iſt
Eine engliſche Erklärung an Finnland

Selſingfors 13 Oktober Die britiſche Regierung läßt
durch ihren hicſigen Konſul eine Erklärung über die Operationen
in Oſtkarelien verö fen lichen in der betont wird daß die dortigen
Streitkräfte lediglich der Verteidigung jener Gebiete gegen
Deutſchland dienten und die finniſchen Grenzen weder überſchritten
hätten noch überſchreiten würden ſo lange Finnland neutral
bleibe Weit entfernt die Revolution in Finnland zu ſchüren
oder eine Erneuerung des Bürgerkrieges herbeiführen zu wollen
wünſche die Hritiſche Regierung aufrichtig eine halthare und ge

Zeit nach dem Einzuge der alliierten Trappen

Wilſon mit der deutſchen Antwort
zufrieden

Ein Funkſpruch aus Waſhington
Berlin 13 Okt Im Haag iſt ein Funkſpruch

aus Waſhington eingetroffen wonach Präſident
wilſon ſich beſriedigt über die deutſche Antwort ge
äußert hat

Zürich 14 Okt Prinattelegramm Von verläß
licher Seite erfährt die Neue Zürcher Zeitung aus Waſhing
ton daß Wilſon in den letzten Tagen in London wachſende
Unterſtützung für das angebahnte Friedenswerk findet und
daß auch der Widerſtand Frankreichs nachge
laſſenhabe Jn Jtalien iſt man etwas neidiſch auf Wil
ſon und ein wenig ungehalten darüber daß ſich Deutſch
land nur an den amerikaniſchen Präſidenten wendet

r

Das Echo der deutſchen Kote im Jnlanö und Ausland
Die deutſche Preſſe nimmt überwiegend den ernſten Jn

halt der deutſchen Note mit ernſter Faſſung auf Eine Aus
nahme machen nur einige rechtsſtehende Blätter TJm bee eilt I von der Deutſche itunge F

a JDie Tägliche Rundſchau meint
Unſer Waſfenſtillſtandsangebot war aus einer augen

blicklichen militäriſchen und inner politiſchen Kriſis heraus ge
boren und mußte unſere Poſition naturgemäß verſchlechtern
Hätte man erſt den Verſuch gemacht unſere Lage
wieder zu befeſtigen die Truppenmaſſenſtanden im Lande und in den beſetzten Ge
bieten zur Verfügung hätte man auch nur den
Verſuch gemacht die verheißene Organiſation der
nationalen Verteidigung zu beginnen und dann
ein erneutes und genaues Friedens nicht
Waffenſtillſtandsangebot dem Feinde vorgelegt ſo wäre ein
würdiger Ausgleich eher möglich geweſen

Die Kreuzzeitung verweiſt auf eine am Sonnabend
erfolgte Kundgebung der konſervativen Reichstagsfraktion
in der die Unverſehrtheit des Reichs als das unverrückbare
Ziel bezeichnet wird und fährt dann fort

Die Regierung hat im Einvernehmen mit
allen maßgebenden Stellen die Wilſonſchen Be
dingungen angenommen Die Gründe aus denen dies ge
ſchehen iſt das Maß der Verantwortung im einzelnen die
Erwägungen aus denen die Konſervativen dieſem Schritte
nicht zuſtimmen konnten entziehen ſich zurzeit aus vater
ländiſchen Rückſichten der BVeſprechung Streit und
Polemikdarüberſindjetzt nicht am Platze und
ſollen von uns durch Angriffe auf den Schritt der Regierung
nicht entfacht werden

Der Artikel ſchließt mit der Erklärung es gelte in Heer
und Volt den Willen zum äußerſten Kampfe und
zum letzten Opfer lebendig zu erhaltenZu einem beſonderen Urteile kommt die Berliner
Morgenpoſt

Wer hoffen kann daß dieſer Friedenskongreß uns
glimpflich davonkommen laſſen wird der mag es hoffen

ir haben wenig Hoffnung Wir haben den Kopf
auf den Block gelegt und müſſen nun ab
warten ob die Feinde zuſchlagen werden
Mehr können und wollen wir heute nicht ſagen iPer die
Greuel die wir erleben müßten

Von Aeußerungen der Preſſe der Mehrheitsparteien ſei
per n was der Vorwärts über die Frageder Räumung der beſetzten Gebiete ſagt

Jn ihrem Wortlaute ſcheint die zweite Frage Wilſons
darauf hinaus ulaufen daß Deutſchland noch vor Eintritt
eines Waffenſtillſtandes die beſetzten Gebiete räumen ſolle
en kann aber nur der ſein daß Deutſchland vor dem

ffenſtillſtande die Räumung zuſagen und ſie mit ſeinem
Eintritee beginnen ſoll Die freiwillige Räumung
rvar dem Weffenſtillſtande iſt ein Widerfpruch in ſich ſelbſt ſie bedeutet den Verzicht auf
Ggenwehr gegen die fortdauernde feindliche Einwirkung
alſo etwas ganz Unmögliches Will man die Frage vom
Standpunkte der Ehre aus betrachten fo darf man
nicht überſehen daß die Sache ihre zwei Seiten und daß auch
der Gegner ſeine Ehre hal Wäre es Schmach beſetzte
Gebiete freiwillig zu veriaſſen ſo darf der Gegner die Zu
mutung unter der Drohung feindlicher Waffen Friedens
W zu führen mit noch größerem Rechte als eine

chmach für ſich betrachten
Die Hamburger Nachrichten ſchreiben
Der ſetzigen Regierung wollen wir wegen dieſer Note

für die ſie die polle Verantwortung trägt keinen VorwurfRotwendigkeit für Jtalien ſeine Sonderintereſſen zurüchzu
ſtellen um die Einigkeit der Verhündeten in den bevor

ordnete Staog agewalt zu ſehen
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite machen Was gekommen iſt hat ſie als Regierung nicht

v
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heraufbeſchworen Daran tragen vielmehr ihre Vor 5
ln wen beſonders die kraftloſe von Anbeginn zagend

egierung des Herrn v Bethmann Hollweg die
Schuld der drei Kriegsjahre hindurch die Geſchicke des
Deutſchen Reichs lenkte nachdem er ſchon vorher bewieſen
hatte daß er dieſer Auſgabe nicht gewachſen war Die
deutſchen Heere ſind nicht beſiegt und nicht
äüberwunden Nur unſere Politik hat während des
zanzen Krieges verſagt Wenn es jetzt alſo der deutſchen
Politik gelingt aus den Leiſtungen des deutſchen Volkes an
den Fronten und in der Heimat für den Friedensſch uß die
rechten Folgerungen zu ziehen ſo wollen wir ihr unſere An
erkennung nicht verſagen

Die dem ſozialiſtiſchen Reichstagsah geordneten Meerfeld
naheſtehende Rheiniſche Zeitung erklärt

Deutſchland iſt noch nicht beſiegt ſeine völlige
Niederwerfung iſt ganz unmöglich Die
Volksmaſſen wiſſen heute was auf dem
Spiele ſteht und die furchtbaren Folgen einer Nieder
lage würden ſie mit jener gewaltig geſteigerten Kraft abwenden ſuchen die ne aus den umwälzenden inneren Re
ormen ſchöpfen

Begefſterung in London
Haag 13 Okt Die Antwort der deutſchen Regierrng

iſt in London am Sonnabend abend eingetroffen und hat
eine ungeheure Begeiſterung hervorgerufen Natio
nallieder wurden geſungen und die Vorſtellungen in
Theatern Konzerten uſw ab gebrochen Man
iſt allgemein der Anſicht dyß das Ende des Krieges vur noch
eine Frage von Wochen oder Tagen iſt Die Sonntagsblätter
wagen der Aufrichtigkeit der deulſchen Regierung noch nicht
ganz zu trauen Sie ſagen daß wenn die Deutſchen ſich ein
bilden daß man jetzt nur noch über die Bedingungen auf
einer Konferenz zu verhandeln hätte ſie bitter enttäuſcht
wären Zu den Bedingungen des Präſidenten
Wilſon werde die Entente noch ihre Be
zingungen hinzufügen Wilſon werde von der

Entente nicht die Zuſtimmung zu einem Waffenſtillſtande
verlangen ohne daß greifbare Garantien gegeben wären
die verhindern daß Deutſchland ſeiner militäriſchen Unter
werſfung entgeht Die Blötter regen auch verſchiedene der
artige Bedingungen an Einige Blätter ſchlagen ſogar vor
daß Metz zu räumen wäre die BVrückenköpfe des Rheins zu
beſetzen Armee und Flotte zu entwafſnen die U Voote aus
zuliefern und eine Verzichtleiſtung auf die Kolonien auszu
ſprechen wäre Hierzu iſt zu bemerken daß dies die kriegs
hetzeriſchen Blätter der Jingopreſſe ſind und daß
nicht ein einziges liberales Blatt darunter vertreten iſt Es
ſei auch daran erinnert daß mit voller Berechtigung die
holländiſchen Korreſpondenten in London erſt vor wezigen
Tagen betont haben daß die Londoner Preſſe gegenwärtig
richt die tatſächliche öffentliche Meinung Englands darſtelle

Freude in Holland und der Schweiz
HSaag 13 Okt Die Antwortnote Deutſchlands wurde

ſpät abends in den großen Städten durch Extrablätter be
ntgegeb zu n Amiternan brach da Ruhlikum in Juhel
gaſtgz damit das Geſchehene ruhig zu erörtern Nur

wenige Morgenblätter fanden Fisher Zeit die entſtandene
Lage zu beſprechen Mon iſt voller Hoffnung daß der Friede
nun kommen wird

Zürich 13 Oktober Auch in der Schweiz ſöſte die Note
überall große Befriedigung und teilweiſe lauten Jubel aus
da man beſtimmt hofft daß durch das Entgegenkommen
Deutſchlands die beſetten Gebiete zu räumen man dem
Frieden wirklich raſch näher gekommen ſei Jn diplomatiſchen
Kreiſen glaubt man daß Wilſon nunmehr ausführlich ank
worten werde und dieſe Antwort eine Grundlage zur Ein
leitung von Friedensverhandlungen bilden dürfte Bezüg
ich der elſaßlothringiſchen Frage herrſcht in eingeweihten
Kreiſen die der Berner amerilaniſchen Botſchaft näheſtehen
die Meinung vor daß Wilſon aller Wahrſcheinlichkeit nach
für eine vollkommen unabhängige Volksabſtim
mung auf Erund des Selbfſtbeſtimmungsrechts der Völker
eintreten werde

Wilſon ſoll ſeine Bedingungen verſchärfen
Forderungen Frankreichs

Sern 12 Okt Jn der Pariſer Preſſe wird heute
das Beſtreben deutlich erkennbar auf Wilſon einzu
wirken damit er ſeine Bedingungen Deutſch
land gegenüber verſchärfe Das dem Quai
d Orſay naheſtehende Echo de Paris warnt mit allem
Nachdruck davor ſich durch die Parlamentariſierung Deutſch
ands bluffen zu laſſen desgleichen vor föderativen Experi
nenten die auch auf OeſterreichUngarn übergriffen Es
ſei die Aufgabe der Alliierten und in erſter Linie Wilſons
dieſer gefährlichen Komödie zu ſteuern Sehr ein
derſtanden iſt das Blatt mit der Politik bis zum
Aeußerſten der amerikaniſchen Preſſeſtimmen die nicht
erbergen daß ſie die früheren Methoden Wilſons ſeiner

heutigen Methode unbedingt vorziehen
Homme Libre ſchreibt es ſei ein Jrrtum wenn ge

wiſſe deutſche Kreiſe glaubten daß ſie ſich auf Grund der
Parlamentariſierung Deutſchlands an das alliierte Prole
tariat wenden könnten um unter deſſen Druck vorteilhaftere
Bedingungen durchzuſetzen Man könne jedoch annehmen
daß dieſes Manöver keinen Erfolg haben werde denn
gerade das Proletariat und alle diejcnigen denen der
Liberalismus und demokratiſche Kultur teuer ſei müßten
wiſſen das jede Abſchwächung der deutſchen Niederlage ihren
Prinzipien ſchaden würde

Temps ſagt Unter dem Drucke der Niederlage zen
traliſiert ſich Deutſchland OeſterreichUngarn löſt ſich in
eine Föderation auf Es wäre eine widerſpruchevolle und
äußerſt gefährliche Politik wenn man gleichzeitig die Be
freiung der ſlawiſchen Nationalitäten und die Verein
zeitlichung der deutſchen Staaten be ünſtigte
tellt man den Grundſatz auf daß das Recht der Nationali
ten achten iſt ſo iſt es unzuläſſig Bayern
Sachſen oder gar die Deutſchen Oeſterreichs unter die
Walze der preußiſchen Sozialdemokratie
bringen Wenn man Polen Tſchechen und Südſlaven für
frei erflärt ſo darf man neben ihnen dieſes ungeheure Unter
drückungswerlzeug nicht beſtehen laſſen das ein
überzentraliſiertes Deutſchland bilden würde Scheide

Polniſche Anmaßung
Fälſchung der Wilſonſchen Grundſätze
Wir haben bereits den Aufruf der Polen Preußens

mitgeteilt der ſich anmaßt über preußiſches Gebiet zu ver
fügen das ſeit Jahrhunderten mit Deutſchland verbunden
iſt Der Aufruf würde in normalen Zeiten als Landes
verrat gewertet werden heute ſind andere Zeiten aber
trotzdem verdienen die Polen entſchiedneſte Abweiſung Der
Aufruf arbeitet mit der vergifteten Waffe einer heim
tückiſchen Fälſchung Er behauptet nämlich daß der
Präſident Wilſon anerkannt habe es müſſe ein polniſ
Reich gegründet werden das eine eigene Meeresküſte
beſäße Es iſt dem Präſidenten Wilſon niemals eingefallen
eine ſolche Forderung aufzuſtellen Präſident Wilſon ſpricht
in dem 13 ſeiner 14 Punkte nur von einem ung hanaigen
polniſchen Staat der Gebiete wohl gemerkt nicht alle
Gebiete einſchließen ſolle die von einer unzweifelhaft pol
niſchen Bevölkerung bewohnt werden und dem ein freier
und ſicherer Zugang zur See gewährleiſtet
werden muß Es gibt keine Meeresküſte die von
einer unzweifelhaft polniſchen Bevölke
rung bewohnt wird Und es iſt nicht notwendig im
Beſitz einer Meeresküſte zu ſein um über einen freien Zu
gang zum Meere zu verfügen

Es wird dem Tag mitgeteilt daß der Abgeord
nete Korfanty am Sonnabend in der Wandelhalle des
Reichstages an einer Karte dargelegt habe welche Preußi
ſchen Gebiete dem neuen polniſchen Staat einverleibt werden
ſollen und das Blatt bemerkt dazu mit Recht Wir finden
keinen parlamentariſchen Ausdruck dafür der ſtark und tref
fend genug wäre um eine ſo höhniſche Verwechſe
lung des Hauſes der deutſchen Volksvertretung mit den
Räumen der polniſchen Nationalverſammlung in Warſchau
gebührend zu kennzeichnen

in die feindlichen Linken zu überreden wo
für allerdings beſondere Abmachungen von Front zu
Front erſorderlich ſein würden

Falls die franzöſiſche Regierung auf unſere Vorſchläge
nicht eingeht kann die deutſche Regierung die Verantwortung
für die Leiden der BVevölkerung die eine Folge der ver
nichtenden feindlichen Beſchießung aller rößeren und
kleineren Ortſchaften hinter unſerer Front iſt nicht über
nehmen

Die Türkei räumt den Kaukaſus
Baſel 13 Okt Die Radioſtation der SowjeAgentur

in Kiew meldet daß die Türrei ſich bereit erklärt habe den
Kaukaſus zu räumen

Deutſches Reich
Fortdauer der gebundenen Wirtſchaſt nach dem Kriege

Dem Reichstage iſt der Entwurf eines Geſetzes über die
Ermächtigung des BVundesrats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen für fie Uebergangswirtſchaft zugegangen Der Ent

wurf umfaßt drei Paragraphen
S 1 ermächtigt den Bundesrat diejenigen geſetzlichen

Maßnahmen anzuordnen welche ſich zur Regelung des Ueber
gangs von der Kriegswirtſchaft in die Friedenswirtſchaft als
notwendig erweiſen Dieſe Maßnahmen ſind dem Reichs
tage bei ſeinem nächſten Zuſammentritte zur Kenntnis zu
vringen und auf ſein Verlangen aufzuheben Gemäß S 2 iſt
vor dem Erlaß grundlegender Anordnungen die
Zuſtimmung eines aus 25 Mitgliedern beſtehenden Aus
ſchuſſes einzuholen den der Reichstag aus ſeinen Mit
gliedern wählt S 3 beſtimmt daß das Geſetz außer Kraft

Die Zukunſt Danzigs
Danzig 14 Okt Ein Ausſchuß zur Organiſation de

nationalen Verteidigung hat ſich unter dem Eindrufkk der
deutſchen Note an Wilſon bei Beteiligung weiter Kreiſe aus
Stadt und Provinz Weſtpreußen hie ldet Der Aus
ſchuß wendet ſich mit einem Aufruf ffentlichkeit in
dem er die nationalen Verbände ch ihm anzu
ſchließen und zur Bildung ähnlich üüſſe überall im
Reiche einlädt Er will u a gegen alle Schritte Front
machen die Danzig als deutſche Stadt irgendwie gefährden
könnten

Die Freflaſſung Thugutts Grabskis und Pilſudskis
Warſchau 13 Okt Auf das gemeldete Telegramm des

Direktors des Staatsdepartements Prinzen Januß Radzi
will an den Reichskanzler iſt die Freilaſſung Thu
gutts erfolgt während Grabski ſchon vorher ent
laſſen war Ueber die Rückkehr Pilſudskis ſchweben
ſo meldet die Deutſche Warſchauer Zeitung zwiſchen den
deutſchen Behörden und dem Regentſchaftsrat gegenwärtig
noch Verhandlungen von deren Ergebnis die ruhige Hal
tung der Bevölkerung in nächſter Zeit von beſtim

mendem Gitut dDer Brief des Prinzen Max
Erneute Beſprechungen Bevorſtehende Erklärung

Des Prinzen
Auch am Sonntag fand eine Reihe von Beſprechungen

der Parlamentarier über den Brief des Prinzen Max von
Baden an den Prinzen Alexander von Hohenlche ſtatt
Untre anderem a am Nachmittag die Forſſchrittliche
Volkspartei eine Fraktionsſitzung ab in der ebenfalls die
Briefangelegenheit erörtert wurde

Wie man hört iſt nunmehr die Stellungnahme aller
Parteien zu der Briefangelegenheit mit Ausnahme der So
zialdemokratie geklärt lchen Standpunkt die Sozial
demokraten insbeſondere die ſozialdemokratiſchen Mit
glieder der neuen Regierung einnehmen werden iſt noch
nicht völlig entſchieden Die ſozialdemokratiſ ze Fraktion
wird ſich erſt Montag nachmittag mit der Angelegenheit be
ſchäfligen

Sonntag nachmittag fand im Reichsamt des Jnnern
beim Vizekanzler Herrn v Payer eine Beſprechung über
die gleiche Angelegenheit ſtatt zu der die Vertreter der Mehr
heitsparteien geladen waren Wie übrigens verlautet ſoll
beabſichtigt ſei den Brief des Prinzen Max in der Nordd
Allgemeinen Zeitung gleichgeitig mit einer Erklärung
des Prinzen zu veröffentlichen

Jn der gleichen Angelegenheit fand Sonntag nachmit
tag eine Sitzung des interfraktionellen AÄus
chuſſes ſtatt an der ſämtliche Mitglieder des Ausſchuſſes

ſich beteiligten Ueber die Sitzung erfährt man daß die
bürgerlichen Parteienfeſt entſchloſſen ſind
eine Kanzlerkriſezu vermeiden Die Sozial
demokraten ſollen ebenfalls willens ſein
einer Kriſe aus dem Wegezugehen wenn der
Kanzler gewiſſe Zuſicherüngen macht

Die deutſchen Panzerwagen
Verlin 13 Okt Jn den deutſchen Heeresberichten iſt in

der letzten Zeit mehrfach die Tätigkeit deutſcher Panzer
wagen erwähnt worden denen vor allem bei der Durch
rung erfolgreicher Gegenſtöße ein großes Verdienſt
zufällt Jn der Tankherſtellung ſteht die deutſche Jnduſtrie
allein gegen die vereinigten Jnduſtrien Frankreichs Eng
lands und der Vereinigten Staaten Was den Deutſchen
in der Tankwaffe jedoch an Zahl fehlt machen ihre Be
ſatzungen durch Kühnheit und Entſchlußkraft wett

Die Flucht aus franzöſiſchen Städten
Erneutes deutſches Anſuchen an Frankreich

Berlin 13 Oktober Amtlich Nachdem die Furchtvor der Beſchießung ſich nunmehr auch der Zerhite ung S

Volenciennes nmitgeteilt hat und dort 30900 Ein
wohner nicht mehr von der Flucht nach dem Oſten abzuhalten

hat die deutſche Regierung ſich erneut an di weizer
egierung gewandt Die Schweizer Regierung t gebeten

worden die franzöſiſche Regierung von u Ent
wickelung unverzüglich zu verſtändigen und ihr vorzu
im Intereſſe der Bewohner der nordfran öſiſchen Städte die
uſicherung geben von einer Beſchießung der größeren

chlagen

mann will augenſcheinlich die 1866 von Bismarck pielteKomddie jartſeten deſpiette
tädte h und ihre Perbündeten ebenfalls dozu zu

veranlaſſen ſei die deutſche Regierung dazu bereitwenigſtens r Bevölkerung zum Uebertritt

tritt ſobald die Aebergangswirtſchaft als beendet angeſehen
en kann Der Zeitpunkt wird durch kaiſerliche Ver
ing und Zuſtimmung des Bundesrat beſtimmte der Vorlage beginnt mit ver wichtigen

daß dis wirtſchaftliche Lage Deutſchlands bei
dens eine einſtweilige Aufhebung derſebundenen Wirtſchaft unter Wiederauſ nahme der

Friedenswirtſchaft in ihren bis zum Kriegsausbruche be
ſchrittenen Bahnen und unter Zulaſſung der freien
Betätigung aller Erwerbsſtände aus
ſchließt Damit iſt das Geſchrei der kapitaliſtiſchen Jnter
eſſentenOrganiſationen auf ſofortige Aufhebung der Kriegs
wirtſchaft bei Friedensſchluß und Wiederherſtellung der freien
Konkurrenz abgetan Für die Uebergangswirt chaft reicht
das Ermächtigungsgeſetz vom 4 Auguſt 1914 nicht mehr aus
da es nur während der Zeit des Krieges Geltung hat
Weiter umſchreibt die Begründung näher der S 2 ſeſt
gelegte Mitbeſtimmungsrecht des Rkichstags
Fer Ausſchuß iſt dem Hilfedienſtausſchuſſe nachgekßſdet Der
Reichstag wird bei der Annahme ves Geſetzes nie
achten haben daß der Bundesrat nicht wieder ein ähnliche
unkontrollierbare Vollmacht erhält wie durch das Ermäch
tigungsgeſetz vom 4 Auguſt 1914 er wird daher auf die
ſichere geſetzliche Fundierung feines Mitbeſtim

man gerathenEine neue KommuniſtenPartei

Auf der äußerſten Linken iſt eine neue Spaltung einge
treten eine neue kommuniſtiſche Partei iſt gebildet worden
die erklärt daß ſie in Uebereinſtimmung mit der Gruppe der
internationalen Sozialiſten Deutſchlands

ſowie der Bremer linken Radikalen handle
ſich vor allem gegen die Unabhängigen Sozial
demokraten Die Haaſe Partei ſei um kein Haar beſſer
als die Scheidemann Partei Es gelte alle die den alten
Jdealen von Sozialismus und Völkerbrüderung treugeblie
ben ſeien unter einem neuen Namen zu ſammeln damit ſie
ſich auch äußerlich unterſcheide von denjenigen die immer
noch die Kühnheit beſitzen ſich Sozialiſten und Sozialdems
kraten zu nennen

Dr Delbrück Chef des Fivilkabinetts
Wie verlautet iſt zum Nachfolger des aus dem Amte

geſchiedenen Herrn v Verg der frühere Staatsſekretär Dr
Clemens Delbrück als Chef des Zivilkabinetts auserſehen
Dr Delbrück wurde bekanntlich am 22 Mai 1916 durch Dr

e auf dem Poſien eines Staatsſekretärs des Jnnern
abge öſt

Der Pour le meérite für öſterreichiſche Waffenhilfe
Wien 14 Okt Meldung des Wiener k u k K

Bureau Aus dem Kriegspreſſequartier wird gemeldet
daß der Deutſche Kaiſer dem Oberſtleutnant Rudolf Popelka
für die hervorragende Leitung des von ihm befehligten
k u k Jnfanterie Regiments Nr 5 den Orden Pour le
mérite verliehen hat Das Regiment hat ſich in den jüng
ſten Kämpfen bei Verdun beſonders hervorgetan

Ausland
ProportionalWahlverfahren in der Schweiz

Bern 14 Okt Meldung der Schweizeriſchen Depeſchen
Agentur Jn einer Volksabſtimmung nachm das Schweizer
Volk am Sonntag mit 300 000 gegen 150 000 das Jnitiative
begehren auf Einführung des Proportional Wahlverfahrens
für die Wahlen zum Nationalrat an

Provinzial Nachrichten
Die Grivppe

Dresden 14 Okt Die Grippe breitet ſich in Dresden ſehr
ſtark aus Jn einigen Schulen ſind mehrere Klaſſen geſchloſſen
worden Die Hofoper mußte für Sonntag und Montag die beiden
angeſetzten Parſifalvorſtellungen ausfallen laſſen

Chemnitz 14 Okt Hier iſt ein Ueberhandnehmen der Grippe
zu verzeichnen Die Volksſchulen müſſen bis zum 19 Oktober ge
W erden Der Straßenbahnbetrieb wurde erheblich ein
geſchrän

Ein neuer Ritter Blaubart
Camburg 14 Okt Vor 314 Jahren machte die funge

de des Landwirts Lippach in Schmiedehauſen nach kurzer
anſcheinend ihrem Leben ſelbſt ein Ende und ihr Mann

die Summe von 20 000 pon dex Lebensver
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ſicherung in Empfang Er verheitratete ſi
Male mit einer Lehrerstochter aus der Umgebung von Halle
und veranlaßte ſie obwohl ſie 40 000 Mark mit in die Ehe
gebracht hatte ihr Leben mit 50 000 Mark zu verſichern Die
Frau ſtarb bald danach Es tauchte das Gerücht auf Lip
pach habe ſie während ſeines Urlaubes erdroſſelt und das
erwies ſich als zutreffend Die Vermutung drängte ſich
nun von ſelbſt auf daß er auch bei dem Ableben der erſten
Frau die Hand mit im Spiele gehabt hatte Am Donners
tag weilte eine Gerichtskommiſſion in Schmiedehauſen in
deren Gegenwart die Leiche ausgegraben wurde Sie war
noch auffällig gut erhalten und die Unterſuchung ſoll er
geben haben daß auch dieſe Frau durch Erdroſſeln ihr Ende
efunden hat Lippach welcher bei der Ausgrabung zugegen

ein mußte leugnet die Tat

ben 14 Okt Den 90 Geburtstag feierte der
alle inwohner unſeres Ortes der in weiten Kreiſen bekannte
und beliebte Beſitzer des Gaſthofes zum treuen Herzen Herr
Friedrich Bolse in körperlicher und geiſtiger Friſche Die Be

wirti hogtrne des Gaſthofes ſührt jetzt ſein Sohn
Merſeburg 14 Okt Verhaftung eines Diebes

und ſchweren Einbrechers Die Polizei verhaſtetehier den Kriecsinvaliden Paaſch der bis Januar als Verwun
ter in einem hieſigen Lazarett lag und ſeit dieſer Zeit in Berlin

wohnt Er machte jeden Freitag von dort aus eine Diebesreiſe
nach hier und beſtahl beſonders einen Fleiſchermeiſter in deſſen
Familie er Gaſtfreundſchaft genoß Jn den letzten Tagen wurde
dieſer um 1100 Mark Vargeld erleichtert Der Verhaftete hat
aber noch mehr Diebſtähle eingeſtanden Jn ſeinem Beſitz fand
man zahlreiche Einbrecherwerkzeuge der modernſten Art Es iſt
feſtgeßellt daß es ſich um einen ſchweren Verbrecher handelt der
regelmäßig von Berlin aus Einbrecherfahrten nach der Provinz
unternahm

Merſeburg 14 Okt Ein Opfer ſeines Berufes
Beim Rangieren auf dem hieſigen Güterbahnhofe geriet am erſten
Tacçe ſeiner Anſtellung im Eiſenbahndienſte der Zimmermann
Koetze aus Geuſa zwiſchen die Wagenpuffer und wurde tot
gequetſcht

Artern 14 Okt Skalviert wurde in der Schuhfabrik
von Franke Heſeler die Arbeiterin Anna Gürtler von hier Sie
wollte ein im Arbeitsraum oben befindliches Fenſter ſchließen und
kam hierbei mit ihren Haaren in das Getriebe einer Trans
miſſionswelle ſo daß die Haare mitſamt der Kopfhaut abgeriſſen
wurden Die Schwerverletzte mußte der Klinik in Halle zugeführt
werden

x Großheringen 14 Okt Ein Sturmangriff halb
heiterer halb ernſter Art war auf dem hieſigen Bahnhofe zu be
obachten Ein Feldiäcer ver olgte eine Frau und wollte ſie nicht
eher in den Zug einſteigen laſſen als bis er ihren Tragkorb durch
ſucht hatte Auf das Geſchrei der Frau ſprangen etwa 30 Feld
graue aus dem Zug und fielen über den Feldjäger her Sie
drängten ihn nach dem Bahnhofsgebände zu veranlaßten die Frau
ſchleunigſt in ihrer 4 Klaſſe zu verſchwinden ſuchten dann ſchnell
ſelbſt wieder ihre Plätze auf und der Zug damrfte ab Der Feld
jäger hatte buchſtäblich das Nachſehen

vermiſchtes
Ein Großfürſt als Modezeichner Der einzige Sohn des

Hroßfürſten Michael von Rußland Graf Michael von Torby iſt
wie das Pariſer Journal berichtet Zeichner für engliſche Mode
blätter geworden und wird in London demnächn eine Ausſtellung
ſeiner Modelle eröffnen Ein kerühmitec Londoner Zeichner hat
eine Anzahl dieſer Modelle erworben

Frauen bei den Friedensverhandlungen Die ungoriſchen
Freuenrechtlerinnen verlangen daß an den kommensen Friedens
verhandlungen auch Frauen teilnehmen ſollen Eine Bäettichrift
in dieſem Sinne wurde dem Grafen Vurian übergeben

Abbau in den Berliner Volksſchulen Der Rückgang der Zahl
der Gemeindeſchulkinder macht ch in Verlin in den letzten Tahren
recht bemerkbar Winter 1915,16 gab 25 in den Geneindeſchulen
228 701 Kinder Sommer 1916 nur noch 225 340 elſo 501 Kinder
wenicer und von nun an fielen die Zahlen beſtändig o dan ror
handen waren Winter 1916/17 222 78 Sommer 1917 215 578
Winter 1917/18 214 223 Sommer 1913 210 453 Kinder Seit
Winter 1915/16 hat die Geſamtabnahme 18 218 Kinder betragen
Die Folge davon iſt daß ſtändig Klaſſen aufgelöſt und Schulen
abgebaut werden müſſen in dieſem Herbſt werden zum Beiſpiel
36 Klaſſen eingezogen Vom Jahre 1920 ab wird ſich dieſer Rück
gang in noch ſtärkerem Maße fühlbar machen da von da ab der
durch den Krieg hervorgerufene Geburtenrückeang ſeine Wirkungen
ausüben wird Die Anſtellungsausſichten für Lehrerinnen werden
ſich daher weiter ver chlechtern beſonders da augenblicklich bereits
mehr Lehrerinnen an den Gemeindeſchulen amtieren als nach dem
Miniſterialerlaß zulöſſig iſt

S iſtungen Aus Anlaß ſeines 70 Geburtstages ſtiftete
Kommerzienrat Friedrich Soennecken in Bonn 200 000 Mark
für die Arbeiter und Peamten ſeiner Firma davon 50 000 Mark

zum zweiten r die Unterſtützungskaſſe und 150 000 Mark als Grundſtock zur
e kuns der Jnvaliden und Altersrente der Arbeiter und

eamten

Sport Nachrichten der Saale Feitung
Tcpraiſperr

KronprinzenPolal Jn der Vorrunde um den vom
Deutſchen Kronprinzen geſtifteten FußballPokal ſchlug einem
eigenen Drahtbericht zufolge der Verband Brandenburg
Ballſpielvereine in Breslau mit 0 120 den Südeſt
deutſchen Fußballverband Das erſte Tor ſcheoß Körſte
Hertha während das zweite ein von Troſchinsky Tennis

Boruſſia verwandelter Elfmeter war Einen ganz über
legenen Sieg von 11 2 2 feierte Norddeutſchland in
Stettin über Nordweſtdeutſchland Jn Rürnberg ge
wann der Süddeulſche Fußballverein mit 0 ganz über
legen gegen den Weſtdeutſchen Spielverband

aöſport
Bei der Radfernfahrt Berlin Kottbus Berlin über

240 Kilometer auf Erſatz Bereifung ſtellten ſich morc,ens
5 Uhr 16 Berufs und 5 Militärfahrer dem Starter Pawke
R Bauer und der Wiener Meſcher dar ſich bei einem Sturze
in der Vorarbeit den Arm gebrochen hatte fehlten Bis zum
Wendepunkt blieben ſieben Berufs und die drei Militär
fahrer O Franke Röhl und Suleika zuſammen Gleich dar
auf glücke es AbergerBer in ſich freizumachen und ſeinen
Vorſprung bis zum Ziel auf 20 Minuten auszudehnen
Aberger traf nach der verhältnismäßig langen Fahrtzeit
von 11 Stunden 10 Min als Erſter ein DuſchinskiWien
wurde in 11 30 Zvweiter indem er KleikampWiſſen a d
Ruhr im Endkampf um zwei Längen ſchlug Die nächſten
waren 4 Straſſer Schweinfurt 11 53 5 MichaelWeißen
ſee 12 35 6 JandaBerlin 7 GräbenBerlin Bei den
Militärffahrern gewann der Leipziger Otto Franke Fernſpr

Abt 206 Jnf Div in 13 16

Letzte Depeſchen
Der deutſch öſterreichiſche Staat

Wien 13 Oktober Jn einem Artikel betitelt Der deutſch
öſterreichiſche Sir at befaßt ſich die Arbeiter Ztg mit der prak
tiſchen Durchführung des Selbſibeſtimmungsrechtes der Deutſchen
in Oeſterreich Hierfür gäbe es zwei Möglichkeiten erſtens die
Schaffung dreier deutſchöſterreichiſcher Staaten nämlich eines
inneröſterreichiſchen cines deutſch böhmiſchen und eines ſchleſiſch
nord mähriſchen Staates Dieſe drei deutſchen Staa len ſollen mit
den Staaten der anderen Nationen Oeſterreichs zu einem Bund
ſtaat vereinigt werden Wenn ber die anderen Nationen ſolche
Bundesſtaaten überhaupt nicht wollen oder nur in einer Form
innerhalb deren die deut ch öſterreichiſchen Gebiete zu wirtſchaft
licher Verkümmerung verurteilt wären dann müſſen zweitens die
drei dentſch öſterreichiſchen Staaten als be
ſondere Bundesſtaaten ſich dem Deutſchen Reiche
cmnſchliehen Die meiſten Deutſchen Oeſterreichs denken vorläufig
nur an die erſte Möglichfeit wollen aber die Tſchechen ganz un
abänig ſein müſſen ſie demit rechnen daß ihr Staat vom Nord
weſten und Süden her vom Deu ſchen Reich umſchlunren ſein wird
Aber auch die Enkente ſoll wiſſen daß ſie Oeſterreich nicht zer
ſchlaren kann ohne zebn Miſlionen Deutſche zum Deutſchen Reiche
zu ſchlagen Des Den ſche Peich mi dem wir kämp en wäre nicht
mehr das imnerigliſtiſche Den ſchland von geſtern ſondern das im
Gefoloe des Krieges en ſtandene demakratiſche Dentſchland deſſen
neu bundesſtaatliche Mitglieder ſelbſt demokratiſche Staaten ſein
würden

Vertarung der Fwangswehrpflicht in Jrland
Haag 14 Okt Eigene Drahtnachricht Daily Mail

meldet Tie für den 1 November be immte Einſüßrung der
Zwangswohrpflicht in Trland wurde auf unbeſtimmte Zeit
vertagt Es liegt deshalb ger lein Grund vor anzuneßmen
daß die Tertogung der iriſchen Ausßebungen mit der Fri
densbewegung im Zuſammenhange ſteht

Ein tſchechiſcher Generalſtreik
Wien 14 Okt Eigene Drahtnachricht Auf Beſchluß

einer Vertrauensmännerverſammlung der tſchechiſchen Sozia
liſten findet heute Montag ein allgemeiner Ausſtand in Prag
und in allen Jnduſtriezentren von Vöhmen Mähren und

Theater

Schleſien ſtatt Die Ruhe ſoll eine allgemeine ſein und ſich
nicht nur auf die Fabriken ſondern auch auf die Kanzleien

Konzertſäle und andere Verg ügungs Unker
nehmungen erſtrecken Als Grund des Ausſtandes wird ein
Prebet gegen die angebliche Maſſenausfuhr von Lebens
mitteln aus Böhmen angegeben Selbſtverſtändlich handelt
es ſich in Wirklichkeit aber um eine politiſche Kundgebung

hHandel Gewerbe und Verkehr
r Hochſeefiſcherei Geeſtemünde Die Geſell

ſchaft erzielte in dem am 30 Juni ahgelaufenen Geſchäftsjahr
Bruttoerträgniſſe der Dampfer und andere Einnahmen von
1959 292 i V 626 937 Mk dezu Vortrag 157 298 138 062 Mk
zuſammen 2 116 590 764 909 Mk Nach Abzug der Unkoſten uſw
mit 1 654 646 398 041 Mt ſowie der Abſchreibungen mit 29 603
20 652 Mk verbleibt ein Reingewinn von 432 341 336 306 Mk

aus dem wie bereits mitgeteilt eine Divdende von 30 Prozent
wie i zur Verteilung gelangt

Verband deutſcher Spirilus und Srirituoſen Jntereſſenten
Jn dem Geſchäftsbericht des Verbandes wird u a folgendes aus
geführt Unſere Mitglieder haben ſich notgedrungen immer mehr
der Herſtellung anderer Getränke zucewendet die einen haben
den Weinhandel entweder neu aufgenommen oder ſtärker be
trieben als bisher und haben das vielfach auch mit Erfolg getan
Jetzt ſehen wir aber daß die Weinpreiſe allmählich eine ſolche
Höhe erreicht haben daß im Zuſammenhang mit der jetzt einge
ſührten Weinſteuer zweifellos ein Umſchwung der Kon
junktur nicht mehr cusgeſchloſſen iſt jedenfalls aber ein Rück

gang des Verbrauchs eine ganz notwendige Folge dieſer Verteue

d

Mitteldeutscne Ppivat Banik A G Filiale Poststrasse 12 foernspr 1382 1383 1692
Denposiſenkasse Reilstrasse 193 Fernspr 6189

rung ſein muß Die Weinhändler ſind beim Kriegsernährungs
amt vorſtellig geworden Wir wollen die Hoffnung nicht aufgeben
daß die Preisprüfung endlich da einſetzen wird wo die Sache be
cinnt nämlich beim Winzer denn alle Preisprüfung beim Wein
händler kann nicht den Kogſumenten billigeren Wein zuführen
wenn der Händler ſchon das Zwanzigfache der Friedenspreiſe be

zahlen muß
Braunkohlengewerkſchaft Leonhardt in Merſeburg Die HGe

werkſchaft verteilt für das 3 Quartal 1918 eine Ausbeute von
150 Mark pro Kux

Braunkohlengewerkſchaft Michel in Merſeburg Ausbeute für
do 3 Quartal 1918 100 Mk pro Kur

Kaligewerkſcheft Jmmenrode in Wolkramshaunſen Ausbeute
für das 3 Quartal 1918 60 Mk vre Kux

Leipziger Sriten Fabrik Borth Ca A G in Leipzig Nach
größeren Abſchreibungen und Rückkelungen Proz und eine
Sondervergütung von 16 16 Prozent in 5oroz Kriegsanleihe

Hochfelder Walzwerk Aktien Perein in Duisſsurg Die Ge
ſellſchaft zahlt für das am 30 Juni abgelaufene Geſchäftsjahr
1917/18 weder 20 Proz Dividende rund 10 Vroez i V 5 Bonus

Honſa Prauerei Alt Geſ in Lübeck Faſt ſämtliche Aktien
dieſer Geſellſchaft ſind an den Konzern Bank für Bravpindußrie
Gebr Arnhold Dresden durch Kauf übergegangen Das Aktien
kapital der Hanſa Brauerei beträgt 1 300 000 Merk

Waſſerſtande

nete wer n
a und ünſtrut Fall WuchsAtern 8 9 Okt 4Neva Oberpegel r 26 e 956We Unfervege 3 i 22 2Treißenfels Oberpegel e 2 245 8Untervegel r 0,55 45 4otha 9 Oßt 58 14 Okt 145 i2Alsleben Oberpegel o Okt 42 13 2 42 mee

Unterpegel e 20 70 J 2078 8 SBernburg 70 28 7 SCalbe Oberpegel 2141 35 5Unterpegel 40 5 e 17032 17 S
Halleſcher Witterungsbericht

13 Oktober 14 Oktober
9 Uhr abenos 7 Uhr morgens

Theimome er Celſius 12 0 10Rel Feuchnakett 76 84Marimum der Temperatur am 13 Oktober 14,3
Miinimum in der Nacht vom 13 Oktober zum 11 Oktober 7,9 C
Niederſchläge am 14 Oktber 7 Uhr morgens 0 mm

Wetternachricht der SaaleZeitung

15 Oktober
Keine Witterungsänderung

e re engVerantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil jür Provinzialnachrichten Gericht HSandel Fugen
Brinkmann für Sport und Briefkaſten Heinrich
Mieſchner Feuilleton Anterhaltungsblatt Vermiſchtes vſw
Dr Karl Baerz für den Anzeigenteil P Hacken bracht

Druck und Verlag von Otto Hendel

Amtliche örkauntmachunge

Bekanntmachung
Zum Zwecke der EinkommenſteuerVeranlagung für das neue

Steuerjahr hat die Aufnahme des Perſonenſtandes der Einwohner
der Stadt Halle nach dem Stande vom Dienstag den15 Oktober 1918 ſtattzulinden

Zu dieſem Zwecke werden den Grundſtückseigentümern bezw
ihren Stellrertretern in den nächſten Tagen ſoviel Formulare
zur Ausſüllung behändigt werden als nach ihrer Angabe ſich
Haushaltungen einſchließlich der eigenen und ſelbſtändige
einzeln wohnende Perſonen in jedem Hauſe befinden Die Ab
holung der ausgefüllten Formulare erfolgt am

4 Mittwoch den 16 Oktober 1918
Bei Ausfüllung der Formulare iſt die auf der erſten Seite befind
liche Anweiſeng genau zu beachlen

Es liegt im allgemeinen Jntereſſe daß die Aufnahme des
Perſonenſtandes welche die Grundlage für die richtige und gleich
mäßige Steuerveranlagung bildet ſorgfältig und genau erfolgt

Die Verpflichtung zur Ausfüllung der Formulare beruht auf
den Fs 23 und 74 des Einkommenſteuergeſetzes in der Faſſung der
Bekanntmachung vom 19 Juni 1906 und des Geſetzes vom
18 Juni 1507

s 23 Jeder Veſitzer eines bewohnten Grundſtücks oder deſſen
Vertreter iſt verpflichtet der mit der Aufnahme des Perſonen
er betrauten Behörde die auf dem Grundſtück vorhandenen
erſonen mit Namen Vernfs oder Erwerbsart Geburtsort

Geburtsteg und Religionsbekenntnis für Arbeiter Dienſtboten
und Gewerbegehilfen auch den Arbeitgeber und die Arbeits
ſtätte anzugeben

Die Haushaltungsvorſtände haben den Hausbeſitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausſtande gehöricen Perſonen einſchließlich der Unter und
Schlafſtellenmieter zu erteilen Arbeiter Dienſtboten und Ge

Jn unſer Hande eregiſter B iſt

werbegehilfen haben den Haus haltungsvorſtänden oder deren
Vertretern die erforderliche Auskunft über ihren Arbeitgeber
und ihre Arbeitsſtätte zu erteilen
s 74 Wer die in Gemäßheit des S 23 von ihm erforderte Aus
kunſt verweigert oder ohne genügenden Enſſchuldigungegrund
in der geſtellten Friſt gar nicht oder unvollſtändig oder un
richtig erteilt wird mit einer Geldſtrafe bis 300 Mark beſtraft

Steuerpflichtige die bei der Veranlagung übergangen werden
ſind zur Entrichtung des der Staatskaſſe entzogenen Beirages ver
pflichtet Dieſe Verrflichtrng erſtreckt ſich ouf drei Steuerjahre
zurück und geht auf die Erben über

Zum Kriegsdienſte eingezogene Perſonen welche in Halle
iören Wohnſitz haben ſind in die Hausliſte aufzunehmen mit Aus
nahme der zur Erfüllung ihrer geſetzlichen Dienſtpflicht einbe
rufenen Rekruten Ausnahmen hiervon ſiehe unter Nr 10 der
Anweiſung

Halle den 8 Oktober 1916
Der Magiſtrat

n

oder zweier Prokuriſten verſehen

Fahrplanänderungen
Folgende Schnellzüge fallen auf 14 Tage aus

a vom 14 C Ktober d J ab
8 zwiſchen Halle ab 732 und Eiſenach an 1 146
13 Frankfurt Main Halle ab 31 Berlin an 1040
212 Corbetha ab 742 Leipzig an 810
238 Berlin ab 70 Halle ab 954 Frankfurt Main

b vom 16 Oktober d J ab
57 W Magdeburg Halle ab 84 Leipzig an 918

h 182 W Leipzig ab 922 Halle ab 913 Magdeburg
D 206 Leipzig ab 1148 Weißenſels ab 223 via

M

DD 207 Frankfurt Main Halle ab 532 Berlin an
D 243 Frankfurt Main Weißenſels ab 315 Leipzig an 49
Dagegen wird vom 14 Oktober ab der Schnellzug D 3 zwiſchen
Halle ab 738 und Berlin an 1023 auf 14 Tage wieder gefahren

Halle Saale im Oktober 1918

Königliche Eiſenbahndirektion

Bekanntmachung
BVeſchränkung des Frachtſtückgutverkehrs

Zur we teren Gewinnung von Wagen für Lebensmittel insbe
ſondere für Kartoffeln wird die Annahme ſämtl cher Frag t öchqgüter

Mittwoch den 16 bis einſchl Freitag den 18 Oktober
geſperrt

Dringende Lebensmiitel können als Eilſtückgut angenommen
r is her erteilte Sondergenehmigungen für dieſe Zeit ſind
ungültig
Halle Saale den 12 Oktober 1918

Königliches Eiſenbahn Verkehrsamt

Gemahlenen kohlenſauren Kalk
gemahlenen gebrannten Stückenkalk

liefert preiswert und prompt

Edmund Mufler Kalkgroßhandlung
Magdeburg Kaiſerſtraße 90 Fernſprecher 4831

O Veels auf Anfrage feſt e0l23

heute bei der un er Nr 34 en
getragenen Aktiengeſell chaſt
Deutſche Grube bei Bitterfeld
Ba ermeiſter Söhne zuDeutſche Grube bei B tierfeld
ein etragen wotden Die Firm r
lauter ſezt Deutſche Grube
bei Bitterfeld Aktiengeſe le
ſchaft zu Deutſche Grube bei
Bitterfeld Alle Urkende und
Erlärnngen ſind für die Geſell
ſchaft verbind ich wenn ſie mit der
Firma der Ge ellſchaft und der
eigenhändigen Unterſchrift weier
Vorſtandsmüitglicder oder zweier
Stellvertretor von Vorſtandsmit
gledern oder e nes Vorſtandsmit
gliedes und eines Stellvertreters
von Vorſtandsmitgliedern oder
eines Vorſtand smitgliedes und
eines Prokuri ten oder eins
Stellvertreters von Vorſtandsmit

Prakmiſtengliedern und eines

ſind Die gleiche Wirkung kann
der allelnigen Unterſchrifi be
immter Vorſtandsmit zlieder durch

ſchlnß des Aufſichtsrates bei
ge egt werden Der Ste vertreter
des Vorſitzenden hat ſofern er in
deſſen Vertreinig haudet m
dem r gleiche RechteZur Gültigsit der von ihm
vollzo jenen Verhandlunüen und
n

rſonen und B en bernicht des NRachweiſes c Ber
hind rung des Vorſt enden Das
Geſchäfts ahr iſt ſetz das Krlender
jahr Durch Beſchluß des Aufſichte
rats iſt dem Vorſtandsm iglied

ete

vertreten
Bitterfeld den 25 Septbr 1918

Königliches Amtaggericht

r

Cerkehrs n beleraun

Gr Ulrichstr 52
befindet sich eine sehr

grosaue reichhaltige

Leinbibliothek
her 30000 Bändeil

NtandtgeErg rung durch
die

wiohtigsten u besten
Neuersoheinungen

Jedermann Kann roh da
selbst Bücher ausleihen

Die Berieher unserer
Zeitung zahlen le ti lfte
der Leihgebühr

r



Halhala Opereften Iheate

Anfang 7 Vhr Heute zum vorletzten Mal

Blitz Blaues Blut
Operette von Walter Kolo

mittwooh Erstaufführung
Schwarzwaldmädel

Ats1

Operette von Leon Jessel
Vorverkauf eröffnet

M

gibt bekannt daß am 1 November ds Js ein neuer

Helferinnenkurſus
ſtaltſindet für junge Damen welche das 20 Lebensjahr überſchritten
haben und ſich der ernſten und ſo dankenswerten Kraukenpflege für
unſere Verwundeten widmen wollen

Kasse ab 10 1 J und 6
Der Vaterl Frauenverein Halle a G

Anmeldungen werden auf dem Büro des Baterl Frauenvereins
Schimmelſtraße 12 Vorm von 10 12 Uhr entgegengenommen

M Krauſe Dehne Vorſitzende

Handelswiſſenſchaftliche Fachkurſe

und Vorleſungen der Handelskammer

und des Kaufm Vereixs E V

Lehrplan
Winter Halbjahr 1918/19

1 Kurſus für Buchführung Handelskunde
Schrift und Zahlungsverkehr und ſoziales
Verſicherungsweſen

Montag u Donnerstag 10 Uhr abends
Leiter Diplomhandelslehrer Heiſe

2 Kurſus in Buchführung für Fortgeſchrittene
Oonnerstag von 8 10 Uhr abends

Leiter Dip om Handelslehrer Flamm
3 Kurſus jür Scheck und Wechſelpraxis

Dienstag 10 Uhr abends
Leiter Referendar Wettig

M 25

Mk 25
4 Kurſus für Wirtſchaftsgeographie

Mittwoch 9 Uhr abends
Leiter Oberlehrer Dr Fri tzſche

Dir

Mk 15
Kurzſchrift StolzeSchrey
a für Anfänger Dienstag u Freitag 10 Uhr abds

14 Okt bis 15 Dez 18 ßfür Fortgeſchrittene Dienstag u Freitag 8 10 Uhr
abends 6 Jan bis 15 März 1919
Leiter Kaufmann Urſin

Maſchinenſchreiben
wöchentlich 4 Unterrichts u 2 Uebungsſtunden vom 15 Okt

bis 15 März 1919
Unterrichtszeit Montag Mittwoch Freitag von 11 Uhr vorm

Leiter Voigt

von 8 Uhr abends angenommen

2 Preis 30 MK
Die Kurſe umfaſſen die Zeit vom 21 Okt bis 7 Dez 19t8

und vom 6 Jan bis 15 März 1919
Anmeldungen werden äglich im Büro der Handelskammer

Franckeſtr 1 Uhr und im Schretariat des Kfm W

IIMMCE M
IIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEBuchtührung
aufmännische Privaischulen
ßaer Dittenberger Geiststr 41
C Giesegulhb Herz 30 I
C Lewin Steinweg 45

SCEÄOTÖOÄNUIÜÄÜÖ ewe
Gnhauffeursohule

Hallesche Automobilzentrale
Grünstr 31

CDhemleschuls für Damen

Dr S Gärtner re
Cello Unterricht

9 Schwendler Mühlweg 30
u

fremde Sprachen
Haufmeännische Privatschulen
Baer Dittenberger Geiststr 41
C Gieseguth Harz 50 I
C Lewin Steinweg 45

Gesangs Unterricht
ritz Gruselli u Frau Sophien

ras e II
Haushatt u,Kochunernſeht

H Laab Megdeburgerstr 37
WJv ukc vvwç wym

Kaufmänn Rechnen
Kaufmännische Privatschulen
Haer Ditteaberger Geiststr 41
C Oleseguth Harz 50
C lewin Steinweg 43

Klavier Unterricht
Weidenplan 27 l Etage

Kotrespondenz
auſmännlsche Privatschulon
aers Dittenberger Geistatr 41

Giesegulh Harz 50 l
Lewin Steinweg 45

Musik Unterricht
Musſkgruppe HalleStunden vermitilung durch Frl S

Schieſer Kl Ulrichstr 17 I

Nachhilfe Unterrieht
wird erteilt Forsterstr 56 II I
K Taube L Wuchererstr 28

Sehne der Akademie
Fräulein B Müller Schneider

Meisterin Gr Uüirichstr 52
Triumph Meih Linke

Gr Ulrichstr 63

Schneider Unterrichi
E Holborn Forsterstr 58

Schreih Unterrieht
Kauſmöännische Privatschulen

Baer Dittenberger Geiststr 41
C Gieseguih Herz 50 L

Schreibmasonine
Kaufmännische Privatschulen

Baer Ditienberger Geisistr 41
C Gieseguth Harz 50 l
C Lewin Steinweg 45

Schulwissenschaften

K Taube l Wuchererstr 28

Stenographie
Kaufmännische Privalschulen
Baerk Ditlenberger Geiststr 41
C Giesegulh tarz 50 l
C Lewin Steinweg 45
Tretrop Seydli zstr 3

Tanz Unterriecht
Hoſballetlmeister Wesner

St Nikolaus

t

Alte Promenade 115

Fernruf 5738
miunnnnnnnnnmnumnn

Erstaufführung

Maria Fein
Erich Kaiser Titz
in dem spannenden 4 Akten Drama

Das bift der Mecfe

Vorführung 450 710 30

Der Mann für als

Humorvolles Lustspiel in 2 Akten

mit Carl Aistrup
Vorführung 420 30 50

d Barlchen kauft sich

eine Königin
Köstliches Lustspiel in 2 Akten

und
in dem 4 Akten Drama

Aufnahme

heipzigerstrasse 96

Ferorut 1224
CCIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIF

flenny Porten

Die Sieger
Nech dem gleichnamigen Roman aus

dem Verlag Ullstein Co Berlin

Vorführung 310 50 00 10

Wamperl Kuriert
seine Frau

Reizvolles Lustspiel in 1 Akt

Vorführung 220 30 30

Der basfhraftwagen n der

Werüstaſt bis zur Front

Hochinteressante industrielle

Beginn 4 Uhr

man Die neuesten Kriegsberichte
2

Friedrich
Gegründet 1866

Lebensverſicherungs Aktiengeſellſchaft

Berlin W 8
Mit einmaliger barer erwerben Sie ige

Einzahlung von 9 Kriegeanleihe nom

M 5000 10000 M
M 10000 20000 M

M 50 000 100000 m
M 100000 200000 m
durch Verwendung der Zinſen und Zinſeszinſen belaſtungsfrei

unter den jetzigen Kriegsanleihe Bedingungen
nach 14 Jahren durch unſere neue

Kriegsanleihe Verdopplung
Mindeſteinzahlung 5000 Mark

Man verlange unſere Druckſachen

Wilhelm
Behrenſtr 58 61

Höchſtbetrag unbegrenzi

Alcenehres Atelceutsetes Ferant

Friedens Aufbau eäKriegs Ausgabe Winter 1918
wieder zn haben

Geschäftsstello Gr Brauhavsstrasae I7T
Geschäftsstelle Gr Ulrichstrasse 52
Geschättsstelle Neue Promenade 1a

und bei den Zeitungsboten

Weihnachten
Unsere WVeihnachtsousstellung ist ſerfig
kaufl kauft qut

den Weq gebracht werden können

C F Rilter

Preis 20 Pfg

der Midsohütz

Geh Sanitä srat M Graefe

n
S Diensteg den 15 Okt 1918
S Anfang 7 Endel0 Uhr

Apolld Iheate

G iel Curt Oengeſetſ

Täglich 8 Uhr
Venn Im fräbfn

Z Kom Oper von Lortzing
Mittwoch

Die toten Augen

nimmt
IIIIIII

der Hollunäer

Operette in 3 Akten von
Jacobi und Lippſchſß

Muſik von Heinz Lewin
Vorverkauf täglich

h 45 1 und 5 T
I Sonntags ununterbroch

Panluskirchenchor

Organiſt Boyde

Ach
Kantaten Aufführung

750 Zimmer v

hübenKarten zu 50 Pf 1 und 2 M
bei H HothanAlter Narßt 2 T

e
P

7

J Zugerichtete Pelzfelle et
17 0 8 nachm Bauers Gaſth
Rathausſtr Jahreshauptver

21 10 8 nachm Thalia

empfehlen

Gebr Danglowitz
9 Fellhandlung Fiſcherplan 2Z Donkunſt und Vortiagsabend

Von der Reise zurück

Frauenarrzt R 255
I in m m n nun un mineS W Scehliſt IIIund vornehme Lebensart

von K Gratiolet
I

BI

i III

un

un

S Aus dem Inhalt Was ist Lebensart Schliſft Takt S
S Persönliche Würde Bescheidenheit und Selbstbewußt S
S sein Olfenheit und Zurückhaltung Die Selbst 2

erziehung zur Vornehmheit Bcsuche Emplangs 2
tage Einledungen und Absegen Der vornehme S
Tisch Konversation Worvon und wie man in Ge S

S sellscheft nicht spricht Die verschiedene Art des 2
Lächeins Der vornehme Brief usw usw S

S Die Schule des Lebens Vertagsgesellschaft m d H
Naumburg H 587 Saole

un u
5Dr Statceg Sanatorum St oss Hart

G Bad Berka Ilm b Weimar i Thür Wald O
Nerven Herz Magen Darm Kranke u UVnterernährite
Sorgfältige ärztliche Behendlung Gute reichliche

Verpſlegung Fernsprecher 15 ProspektC

Damen Wintermäntel
c aus guten Stotlen kauft man preiswert bei

H Schnee Nachfolger
Halle a S Gr Steinstr 34

Eigenheim durch Verein Heimkultur Wiesbaden 279S Satzungen u Druckſach gegen Rückporto Heimſtäuenbuch v Dir
l Abigi für M 2 40

Dr Harang s Anstalt
Halle a Robert Franzstr 1

besteht seit 54 Jahren Vorbereitung zur Einjhr
Prima Fähnrichs Abitur Prüfung sowie für alle
Klassen höh Lehrenstelten Scit 19 0 bestanden
968 Schüler darunter 392 Einjährige Glänzende Er
folge Schüler die noch keine Vorkenninisse in den
fremden Sprachen und Mathematik bessßen wurden
in einem bezw einem halben Jahre mit Erſolg zur

Einjähr Freiw Prüfung vorbereitet A249h19 Schiiierheim Bericht Fernruf 111

89

1918
Wer bold

Sendungen noch ausserhalb
müssen 50 s5chnell als möglich fertig gemacht werden
damit sie bel Aufhebung der Gülersperre sofort auf

Eine Weihnadis
preislisle kann in diesem Jahr nicht verschickt werden
Wir ralen nochmals dringend zum baldigen Einkauf

G m b H
Leipziger Lir

91

Geiststrasse 20

h turSchlafzimmer beleuchtung

Wohor die Kleider nahmen

Etwas Stoff der ein Kleid
zum Umarbeiten 0
noch um mit tiſie eines Fa
vorit Sc nittes etwas Neues
entsteben zu lassen Anleitung
durch das reich ausgestattete
neue Favorit Moden Album
Mk l Jugend ModenAlbum Mk l erhöähl dei

W F Wollmer
Grosse Ulrichstrasse 6 8

Beſten Erſatz für
Kautaoak

Poſtpaket 100 Beutel 40 M
50Bil 22 M 25 Bti 11,50M
Na e Verſandhans
M Aſtm Stettin 337

Gr O a

n e h e r

i

F g

Pflia
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